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Alles abgesagt! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Selbstgemacht. Das schmeckt! 

 

HASSEL .  Die Tradition und das Brauchtum der 

Fastnacht hochhalten. Wie geht das in Zeiten der 

Corona-Pandemie? Rathausstürme abgesagt, Kap-

pensitzungen abgesagt, alle Fastnachtsumzüge, wie 

der Hasseler Nachtumzug, abgesagt, keine Narren-

orden und -Pins, Gaststätten geschlossen, Festhallen 

geschlossen und, und, und … Damit der närrische 

Brauch dennoch nicht ganz verfliegt, schlug das 
Ortsratsmitglieder der Familien-Partei Claus Jacob 

mit Unterstützung der SPD um Albert Zitt vor, an alle 

Hasseler Haushalte Fastnachtskieschel zu verteilen, 

was aber von der CDU-Mehrheit wegen nicht um-

setzbar abgelehnt wurde. Auch die Überlegung der 

SPD einer Verschiebung des HaNaZu in den Sommer 

wurde nicht weiter diskutiert. 

Die Narren haben sich dennoch im Land etwas 

einfallen lassen. Die Rathäuser wurden online ge-

stürmt, Kappensitzung wurden online ins heimische 

Wohnzimmer gebracht oder wenigstens humorvoll 

über die ausgefallene Frohsinn-Kappensitzung be-
richtet, nur in Hassel alles Fehlanzeige. Die einzige 

Aktion des KCH war die Durchführung der Jahres-

hauptversammlung am Fastnachtssamstag. Online! 

- wir / Foto: D. Wirth -  
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Mitglieder wählen online neuen KCH-Vorstand 

Susanne Vicentini übernimmt den Vorsitz der Hasseler Narren 
 

HASSEL, 13.02.2021 .  Der Karnevalsclub Hassel 

stand wie viele Vereine vor dem Problem der Durch-

führung der jährlichen Mitgliederversammlung. Be-

reits zum 25. Oktober hatte der KCH letztes Jahr zur 

Jahreshauptversammlung in die alte Schulturnhalle 

eingeladen. Trotz eines erstellten Hygienekonzepts 

musste die Versammlung wegen der Verschärfung 

der Corona-Vorschriften abgesagt werden. 

So waren nun die Mitglieder für Fastnachts-

samstag zur ersten Online-Jahreshauptversammlung 

um 17 Uhr aufgerufen. Es waren 30 stimmberechtigte 

Mitglieder anwesend. Zunächst begrüßte der 1. Vor-

sitzende Rüdiger Schmidt die Anwesenden. Nach der 

Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und 

der Beschlussfähigkeit gedachte man der Verstorbe-

nen des Vereins mit einer Schweigeminute. In seinem 

Tätigkeitsbericht hielt Schmidt einen absolut ehr-

lichen Rückblick auf seine dreijährige Amtszeit. Pro 

und Contra, gut Gelungenes und nicht Erreichtes auf 

der Agenda des Vereins wurden ebenso aufgeführt 

wie die positiven Dinge, die der Verein in der zurück-

liegenden Zeit geschafft hat. So konnte z. B. das Ver-

einsvermögen trotz Einbußen bei den Kappensit-

zungen und beim Dorffest stabilisiert, nein sogar ge-

steigert werden. 

Schnell abgehakt waren der Kassenbericht und 

die Berichte der Kassenprüfer, die die Entlastung des 

gesamten Vorstandes beantragten. Nachdem der Vor-

stand einstimmig entlastet war, stellte sich Rüdiger 

Schmidt als Versammlungsleiter zur Verfügung. Zü-

gig waren die Vorstandsposten besetzt. Der neuen 

Vorstandschaft gehören zukünftig an: 1. Vorsitzende 

Susanne Vicentini (Foto rechts), 2. Vorsitzende 

Kerstin Zürn. 1. Kassiererin Nadine Reichert, 2. Kas-

siererin Anna Solander, Organisationsleiterin Katja 

Berreswill wird von Larissa Kraeber unterstützt. Ru-

dolf Anstadt bleibt als Sitzungspräsident. Als Schrift-

führerin wurde Sina Wendel in die Vorstandschaft 

gewählt. Beisitzer im Verein sind Marie Wöffler, 

Franziska Tobae, Karin Borner, Sarah Marie Jung, 

Lukas Zürn und Nils Kreidel. Die Kasse wird von 

Klaus Bleif und Markus Hauck geprüft. Für die neue 

Vorstandschaft ist vieles zu regeln, insbesondere auf 

das anstehende närrische Jubiläum 4 x 11 Jahre KCH 

in der nächsten Session. 

In seinem Schlusswort dankte Rüdiger Schmidt 

der alten Vorstandschaft für ihr stetes Engagement und 

sprach der neuen Mut zu mutigen Entscheidungen 

zu! Er wünschte ihnen, dass sie die Zeit von Corona 

als Einarbeitungszeit nutzen sollen. Susanne Vicen-

tini dankte Rüdiger Schmidt für seinen unermüd-

lichen Einsatz zum Wohle des Vereins, dankte den 

ehemaligen Akitven für ihr Engagement und hofft 

auf die Unterstützung in der neuen Vorstandschaft – 

aber auch von den „alten Hasen“. So ging eine har-

monische Jahreshauptversammlung nach gut ein-

einhalb Stunden zu Ende, nicht ohne wenigstens ein 

von Herzen kommendes „Alleh hopp“ – online am 

Fastnachtssamstag. - uw / Foto: D. Wirth - 
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Online spanisch lernen mit der vhs-Nebenstelle 
 

HASSEL, 02.03.2021 .  Die VHS-Nebenstelle Rohr-

bach / Hassel bietet einen Online-Spanischkurs für 

Anfänger mit Vorkenntnissen über GoToMeeting an. 

Interessierte Teilnehmer können ab 2. März ein-

steigen. Der Kurs beinhaltet zehn Termine und findet 

jeweils dienstags von 18 bis 19.30 Uhr statt.  

Die Teilnehmer lernen strukturiert aufgebaut und 

mit viel Spaß Alltagsnähe, Sprache und Kulturen 

kennen. Es wird viel Wert auf Konversation gelegt, 

um z. B. im Urlaub zurechtzukommen. Die Teil-

nehmer werden ebenso auf alltägliche Situationen 

vorbereitet, in denen sie die spanische Sprache an-

wenden können. Daneben werden notwendige gram-

matische Kenntnisse erlernt, es wird viel geübt; spa-

nischsprachige Länder und Kulturen werden immer 

wieder thematisiert.  

Für Teilnehmer, die neu einsteigen möchten: Bis-

her wurde neben Erklärungen und Übungen gelernt, 

wie man über sich, seine Arbeit und seine Familie auf 

Spanisch sprechen kann. Alltägliche Situationen, wie 

z. B. einkaufen oder ein Restaurantbesuch, wurden 

simuliert. Außerdem wurde 

geübt, wie man einen Reise-

plan für einen Tag oder eine 

Woche aufstellt, wie man 

sich durch eine Stadt zu Fuß 

oder mit einem Verkehrs-

mittel bewegen kann und 

sich nach Informationen er-

kundigt. Zu Beginn jedes 

neuen Kurses wird wieder-

holt. 

Dozentin ist Helena Frenzel (Foto). Schriftliche 

Anmeldung über das Kursportal vhs.sanktingbert.de. 

Weitere Infos oder Rückfragen an die Biosphären-

vhs unter Telefon 06894/5908933 oder 06894/13-723. 

 - cst - 

 

Mit dem richtigen Kniff Heizkosten sparen 
 

Einmal im Jahr flattert sie ins Haus: die Heizkos-

tenabrechnung. In den letzten Monaten sind die 

Heizungen öfter als sonst auf Hochtouren gelaufen. 

Ursache ist das Arbeiten und Lernen zu Hause. Für 

viele Mieter ist und bleibt die Heizkostenabrechnung 

ein Buch mit sieben Siegeln. „Insbesondere wenn eine 

hohe Nachzahlung gefordert wird, sollten Verbraucher 

sich beraten lassen“, sagt Cathrin Becker, Energie-

beraterin der Verbraucherzentrale. 

Oft helfen schon kleine Maßnahmen, um den eige-

nen Verbrauch zu senken. Dazu gehört etwa die bes-

sere Einstellung der Heizkörper nach dem eigenen Be-

darf. Weitere Tipps: 

1. Kein Versteckspiel:  

Heizkörper von Verkleidungen, Möbeln und 

Vorhängen befreien. Nur so kann die Wärme un-

gehindert an den Raum abgegeben werden. 

2. Tür zu: 

Kühlere Räume nicht mit der Luft aus warmen 

Räumen heizen. Denn mit der warmen Luft wird 

auch viel Feuchtigkeit transportiert, die konden-

sieren un  d zu Schimmelbildung führen kann. 

3. Gut gelüftet:  

Mindestens zweimal täglich fünf bis zehn Mi-

nuten mit weit geöffneten Fenstern lüften, um die 

Raumluft schnell auszutauschen. Anschließend 

die Fenster wieder schließen, damit Möbel und 

Wände die gespeicherte Wärme behalten.  

4. Wollsocken an: 

Jedes Grad weniger Raumtemperatur spart gut 

sechs Prozent Energie. Aber: Vor allem Füße rea-

gieren schnell auf Kälte. Dem kann man vor-

beugen mit Wollsocken und Teppichen. Auch 

warme Pullis, Halstücher oder Wärmekissen tra-

gen dazu bei, dass man subjektiv weniger friert.  

Weitere nützliche Tipps rund ums Thema Heizen 

findet man unter: https://verbraucherzentrale-

energieberatung.de/energie-sparen/heizenergie/ 

Individuelle Beratung zur Heizkostenabrechnung 

bietet die Verbraucherzentrale an. Dank der Bundes-

förderung für Energieberatung der Verbraucherzen-

trale sind die telefonische Beratung sowie die Video-

Chat-Beratung kostenfrei.  

Kontaktaufnahme unter Tel.: 0681/50089-15 oder 

unter der kostenfreien bundesweiten Hotline 0800 809 

802 400 oder per eMail Energieberatung@vz-saar.de. 

Anmeldung zur Beratung in: 

- St. Ingbert, Rathaus, Tel.: 06894/13-0  

Zurzeit landesweit nur Rückruf- bzw. Online-Bera-

tung. 
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Polizei  .................................................................  110 

Feuerwehr / Notarzt / Rettungsleitstelle ...........  112 

Kreiskrankenhaus St. Ingbert  .............. 06894/108-0 

Gift-Notruf  ...........................................  06841/19240 

Stadtwerke IGB (Bereitschaft) ........  06894/9552-400 
 

 
 

(inkl. Kinderärzte / Augenärzte / HNO-Ärzte) 
Sie erreichen den ärztlichen Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigung kostenlos unter der 
bundesweit einheitlichen Rufnummer  

116117 
Zusätzlich sind die Bereitschaftsdienstpraxen für Sie 
geöffnet: Von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr. 

Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis St. Ingbert 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert,  06894/4010 
Klaus-Tussing-Straße 1,  St. Ingbert 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Neunkirchen 
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, 
Klinikweg 1-5, Neunkirchen,  06821/3632002 

Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung. Alle Notdiensttermine 
können ab sofort auch im Internet unter   
www.zahnaerzte-saarland.de  gefunden werden. 

Sa./So., 20./21.2.: Eric Freidinger, Lautzkirchen, 
Pirminiusstraße 38a, 

   06842/92 16 777 
 

VdK-Ortsverband Hassel informiert 

HASSEL .  Aufgrund der andauernden Corona-Pande-
mie wird die für März 2021 geplante Mitgliederver-
sammlung verschoben. Diese wird voraussichtlich am 
31. Oktober 2021 stattfinden. Der VdK wird zeitnah 
informieren. 

Haben Sie Fragen zum VdK? Unter den folgenden 

Kontaktdaten wird ihnen gerne weitergeholfen: Hans-

Werner Neuhaus, 1. Vorsitzender,  06894/53984 oder 

Christoph Borner, 2. Vorsitzender  06894/580106. 

Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags um 
12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr. 

Sa.,  20.02.2021: Tierärztin von Rauchhaupt 
 Homburg, Karlstraße 1, 

 06841/58 57 

So.,  21.02.2021: Tierarzt Scholz, Oststraße 74,  
 St. Ingbert,  06894/89 50 50-1 

 

 
 

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr und 
endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 

Sa.,  20.02.2021: Johannis-Apotheke 
  Rohrbach, Obere Kaiserstr. 113, 

 06894/53500 
So.,  21.02.2021: Markt-Apotheke, St. Ingbert 

Rickertstraße 42,  06894/4405 
Sa.,  27.02.2021: Rosen-Apotheke, St. Ingbert 

Rickertstraße 17,  06894/4993 

So.,  28.02.2021: Sebastian-Apotheke, Blieskastel, 
Bliesgaustr. 21a,  06842/51430 

 

 

Öffnungszeiten: 
Dienstags von   9.00 – 12.00 Uhr 

Ansprechpartnerin:  Ruth Philipp 
  06894/51041,  Fax 06894/956511 
eMail:   ovsthassel@st-ingbert.de 

Sprechstunde des Ortsvorstehers Markus Hauck: 
Coronabedingt entfallen derzeit die Sprechstunden 
Anfragen:  markushauck@t-online.de 

Sprechstunde Schiedsmann Torsten Towae: 
Nur nach Vereinbarung    0176/61678681 
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Öffnungszeiten Pfarrbüro:    06894/5609 
Di. und Fr. von 9 bis 12 Uhr, Mi. von 14 bis 17 Uhr 

 

 

Sonntag,  21. Februar 2021: 
10.00 Uhr: Gottesdienst, S. Eder 

Sonntag,  28. Februar 2021: 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pfrin. A. Pachel 

Pfarrbüro Hassel:  Handy 0151 14879662 

Mittwoch,  17. Februar 2021: 
18.30 Uhr: Heilige Messe 

Samstag,  20. Februar 2021: 
18.30 Uhr: Vorabendmesse 

Mittwoch,  24. Februar 2021: 
18.00 Uhr: Heilige Messe 

Samstag,  27. Februar 2021: 
18.30 Uhr: Vorabendmesse 

Ab Aschermittwoch finden wieder öffentliche Got-
tesdienste statt. Dabei werden die pandemische Lage und 
die Verordnungen genau beachtet. Dies kann auch noch 
  

einmal zu kurzfristigen Schließungen oder geänderten, 

strengeren Maßnahmen führen. Zum heutigen Stand gilt: 

• Eine Anmeldung für die Gottesdienste über das Pfarr-

büro (  06894/51246) ist nach wie vor erforderlich. 

• Vor und während der Gottesdienste müssen ab sofort 

medizinische Masken (OP-Masken oder Masken der 

Standards KN 95, N 95 oder FFP2) getragen werden. 

• Die Abstände sind vor und in der Kirche einzuhalten. 
 
 

 

 

 

 

  

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

 

Katholisches Pfarramt 
Herz Jesu 

Traurig mussten wir Abschied nehmen 

von 

Heinz Burgei 

Auf Wunsch unseres lieben 

Verstorbenen fand die Beerdigung im 

engsten Familienkreis statt. 

Wir möchten uns auf diesem Wege bei 

allen bedanken, die an ihn dachten und 

auf vielfältige Weise ehrten. 

 

Jürgen Burgei mit Familie 

Hassel, im Januar 2021 

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 
aber Du bist überall, wo wir sind. 

 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben 

Omi 

Gisela Willschrey 
* 22.6.1923     10.1.2021 

In unseren Herzen lebst Du 

weiter: 

Sylvia, Svenja und Alex, 

Maximilia mit Luke,  

Annemarie und Siegfried 

mit Jannik und Lena 

 

 
Kondolenzanschrift:  Sylvia Niemann, 
Daxenäckerweg 29a, 85748 Garching b.M. 
 

Die Beisetzung fand aufgrund der aktuellen 

Situation im Kreis der engsten Familie am 

28.1.2021 am Waldfriedhof in Unterschleiß-

heim statt. 

Für Eure Anteilnahme danken wir herzlich. 

HERZLICHEN DANK 
 

allen, die unserer lieben Verstorbenen 

Rosel Eutenmüller 
im Leben Achtung und Freundschaft 

schenkten, mit uns Abschied nahmen, sich 
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift 
und Geldspenden zum Ausdruck brachten. 

Im Namen der Angehörigen 

Friedel Eutenmüller 

und Kinder mit Familien 

 
St. Ingbert-Hassel, im Februar 2021 
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Danke!!! Danke!!! Danke!!! Danke!!! Danke!!! 
 

 

 

 

für  5.269 € 
Auch wenn die Sternsingeraktion in diesem Jahr 

anders als bisher hatte stattfinden müssen, so hat dies 

in der Pfarrei Hl. Martin wunderbar funktioniert! Das 

Sternsingerteam möchte sich recht herzlich bei allen 

bedanken, die zu diesem großen Erfolg beigetragen 

haben. Bei den 44 großen und kleinen Helfern, die 

beim Bestücken und Austragen der Spendentütchen 

halfen, bei den beiden Kitas und dem „Café am 

Markt“ (Foto rechts), die als Sammelstellen fungier-

ten und bei allen Hasselern, 

die so großzügig spendeten. 

Die Aktion konnte, zu-

sammen mit den Spenden 

aus Oberwürzbach (4.670 €) 

und Rohrbach (8.000 €), mit 

der unfassbaren Summe von 

17.939 € für die Kinder die-

ser Welt abgeschlossen wer-

den.  

SEGEN bringen – SEGEN 

sein! Na, wenn das kein 

SEGEN ist?! 

Die Sternsinger wünschen allen Gesundheit und 

ein gesegnetes Jahr und freuen sich darauf, alle bei der 

nächsten Aktion 2022 wieder persönlich begrüßen zu 

dürfen. Egal in welcher Form sie stattfinden kann. 

Euer Hasseler Sternsingerteam! 
 

 
 

Die St. Ingberter Pfarrei Hl. Ingobertus hat 9.279,83 Euro für die Sternsingeraktion gesammelt 
 

ST. INGBERT .  Kontaktlos und sicher haben auch 

die St. Ingberter*innen in der Woche vom 4. bis 10. 

Januar 2021 den Segen für das neue Jahr erhalten. Kin-

der und Jugendliche mitsamt ihren Eltern (aus einem 

Hausstand) liefen die Straßen in St. Ingbert-Mitte ab 

und warfen einen Sternsingerbrief in die Briefkästen 

ein. Darin befand sich der Segensaufkleber, ein Flyer 

mit Grußwort der Pfarrei, mit einem Rezept für ein 

typisches Gericht aus der Ukraine sowie eine Anlei-

tung für die Aktion ‚Freundschaftsbändchen‘ und 

schließlich einen Flyer des Kindermissionswerks 

samt Spendentütchen. Auch waren am betreffenden 

Wochenende zu bestimmten Zeiten Mitglieder aus den 

Gemeinden in den offenen Kirchen präsent, um über 

die Sternsingeraktion zu informieren, den Besuchern 
Segensaufkleber zu geben und um Spenden bzw. 

Süßigkeiten entgegenzunehmen.  

Diese Aktion konnte deshalb gelingen, weil die 

Ansprechpartner Menschen mobilisiert hatten, es ge-

nügend Helfer beim Eintüten der Briefe gab und sich 

viele Familien dazu bereit erklärt hatten, die Briefe in 

St. Ingbert einzuwerfen. Auch zwei KiTas der Pfarrei 

beteiligten sich an der Aktion. An verschiedenen Ta-

gen verteilten die KiTa-Kinder sowie die Erzie-

her*innen die Sternsingerbriefe bei einem Spazier-

gang in den umliegenden Straßen. Zusammen mit den 

Briefen wurde auch ein Neujahrsgruß der KiTas in 

Form eines Lesezeichens verschenkt. Allen, die diese 

Aktion unterstützt haben: DANKESCHÖN! 

Im Pfarrbüro gingen 9.279,83 Euro ein. Hinzu 

kommen die Spendengelder, die dieses Jahr aufgrund 

der Pandemie direkt ans Kindermissionswerk über-

wiesen werden konnten. Dazu gibt es leider keine 

Rückmeldung, sodass eine genaue Angabe der Spen-
densumme nicht möglich ist. Im Vergleich zu den 

Vorjahren wurden in der Pfarrei Hl. Ingobertus im Jahr 

2020 35.372,08 € und im Jahr 2019 34.925,99 € 

gesammelt.  Andrea Agnetta 


